
SPICKZETTEL

DER FRÜHLING IST DA UND 
MIT IHM DIE NEUE AUSGABE 
DER SCHÜLERZEITUNG. WIR 
BERICHTEN ÜBER EINIGE 
HÖHEPUNKTE AUS DER 
LETZEN ZEIT. SEID 
GESPANNT WAS ALLES SO 
PASSIERT IST. EURE 
REDAKTION



TAG DER OFFENE TÜR 
Kurz vor den wohl verdienten Winterferien öffneten wir unsere Schultüren zum 
Tag der offenen Tür.  Am 08.02. konnten alle interessierten Schüler, Eltern und 
Einwohner von Schmiedeberg in unsere Schule kommen. In jedem Zimmer 
hatten die Fachlehrer verschiedene Dinge vorbereitet. So konnten Experimente 
durchgeführt werden, Rätsel gelöst werden oder auch die ein oder andere 
Leckerei aus anderen Ländern verkostet werden. Natürlich lud auch das 
Schülercafe wieder zum Verweilen ein und die Miniköche sorgten für das 
Leibliche wohl der Gäste. 


Neben den verschiedenen Angeboten aus dem Unterricht, stellten auch die 
Arbeitsgemeinschaften ihre Aktionen vor und so waren die Gäste mit den 
Bauchtänzern und der Tanzgruppe gut unterhalten. 




BERUFSWAHLMESSE

Am 22. März 2023 fand an der Oberschule Schmiedeberg  die vierte 
Berufsorientierungsmesse statt. Von 14.00 bis 17.00 Uhr konnten sich alle 
interessierten Schüler, Eltern und Einwohner über das Ausbildungsangebot in 
der Region informieren. Es waren fast fünfzig Einrichtungen und Unternehmen 
aus der Region vor Ort und stellten sich vor. Eröffnet wurde die Messe von der 
Oberbürgermeisterin Frau Körner und unserer Schulleitung Frau Jungnickel.


Die AG „Miniköche“ versorgte alle Besucher mit Leckerein und im Schülercafe 
konnten sich die Gäste bei Kaffee und Kuchen stärken. 


Die Unternehmen haben sich einiges einfallen lassen, um die Schüler für die 
verschiedenen Berufsfelder zu begeistern. So konnte zum Beispiel an der 
Werkbank gehobelt werden, Brötchenteig zu Brezeln geformt werden und die 
Bewerbungsmappen für einen Check abgegeben werden. 


Für das perfekte Bewerberfoto stand eine Stylistin und eine Fotografin bereit. 
Alles in allem war die Messe wieder ein voller Erfolg und wir bedanken uns bei 
allen beteiligten. 



PROJEKTTAG
Am 06. April 2023 fand an der Oberschule Schmiedeberg der Projekttag 
Bergbau statt. Wir, die Schüler der neunten Klasse, erlebten an diesem Tag das 
Folgende. 

Uns wurde ein Einblick in die Welt des Bergbaus gegeben. In drei Vorträgen, ob 
interaktiv oder durch Erzählungen, wurde der Bergbau anschaulich und 
verständlich vorgestellt. Im Vordergrund stand dabei die Geschichte des 
Bergbaus im Erzgebirge. Die drei Experten haben jeweils andere Erfahrung im 
Bereich des Bergbaus gesammelt und diese mit uns geteilt. Bei der ersten 
Expertin wurde die Geschichte des Bergbaus in der näheren Umgebung 
vorgestellt und Bilder von alten Bergwerken und Ausgrabungen präsentiert. Bei 
dem zweiten Experten gab es eine interaktive Arbeit. Hier konnten wir bei einer 
alten Karte verschiedene Dinge lesen und erkennen. Es wurden auch ein paar 
Werkzeuge, die man bei Ausgrabungen gefunden hat, vorgestellt. Bei dem 
dritten Experten wurde die Wichtigkeit des Bergbau aufgezeigt und näher 
gebracht. Er hat uns viel von seinen Erfahrungen erzählt und anschaulich 
dargestellt. Zusammenfassend fanden wir, dass es ein sehr gelungener Projekt 
Tag war. 



KLASSENFAHRT 9A/9B
Am Montagmorgen den 17.04.2023 ging es um 8.00 Uhr für uns nach Soltau 
in den Heidepark. Die Busfahrerin Svenja begrüßte uns herzlich und trat mit 
uns die 6-Stündige Fahrt an. Auf dem Weg nach Soltau machten wir zwei 
Pause. Im Heidepark angekommen, warteten wir gespannt auf unsere 
Zimmerschlüssel. Von weiten sahen wir schon den Free Fall-Tower und die 
Achterbahn Flug der Dämonen des Heideparks. Als nun endlich Herr Härtel 
und Frau Helbig unsere Zimmerschlüssel übergaben, bezogen wir direkt 
unsere kleinen süßen Hütten im Holiday Camp.

Am Abend gingen wir gemeinsam zum Buffet, dort gab es eine große 
Auswahl an Essen und Trinken. Nach dem Abendessen gingen wir zu dem 
naheliegenden Spielplatz, wo wir alle gemeinsam bei strahlender Sonne 
Volleyball spielten und den Abend gemütlich ausklingen ließen. 

Am nächsten Morgen ging es nun endlich in den Heidepark, davor stärkten 
wir uns mit einem ausgewogenen Frühstück. Vor Ort hatten wir den ganzen 
Tag Zeit, den Park mit seinen zahlreichen Fahrgeschäften zu erkunden. 


Donnerstag früh ging es für uns und Svenja nach Hamburg. Die Busfahrt 
dauerte ca. eine Stunde und war sehr holprig. An der Reeperbahn 
angekommen, stieg uns der Geruch der großen weiten Welt in die Nase. 
Danach verspürten wir ein leichtes Hungergefühl und begaben uns auf die 
Suche nach einer noblen Salat-Fleisch Tasche. Danach trennten sich unsere 
Wege. In zwei Gruppen führten uns zwei Einheimische von St.Pauli durch die 
Gassen und zeigte uns die Gegend. Wir beendeten unseren Tag in Hamburg 
mit einer Hafenrundfahrt.


Am Freitag begaben wir uns nach zwei erholsamen Stunden Schlaf um 7 Uhr 
morgens zum Frühstück. Danach verabschiedeten wir uns und traten mit 
Svenja unsere Heimreise an. An den Raststätten  fütterten wir unsere 
hungrige Mäuler mit teurem, minderwertigen McDonald Essen und kamen 
nach 6 Stunden endlich an unserem Reiseziel Schmiedeberg an.




PRAKTIKUMSBERICHT
Ich habe mein Praktikum im Kindergarten absolviert. Meine Arbeitszeit war 
von 8.00 bis 15.00 Uhr. An meinem ersten Tag durfte ich von 8.00 bis 11.00 
Uhr mit den Kindern drinnen und draußen spielen. Es hat ein bisschen 
gedauert, bis ich mich eingewöhnt habe, aber dann ging es ganz gut. Ich 
hatte jeden Tag meine Pause von 11.30 Uhr bis 12.00 Uhr.  In der Zeit von 
12.00 Uhr bis 14.00 Uhr haben die Kinder geschlafen und ich durfte mit 
aufpassen. Die letzte Stunde vom Tag spielte ich dann wieder mit den 
Kindern.

Dienstag früh um 8 durfte ich dann wieder auf die Kinder aufpassen und mit 
ihnen spielen. Relativ zeitnah sind wir rausgegangen und dann haben sich 
die Kinder da beschäftigt. In der Zeit von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr habe ich 
alle Fensterbretter und Schränke  abgewischt.

Die letzte Stunde am Tag haben wir gespielt. 

Mittwoch früh war es das selbe Spiel wie die letzten beiden Tage. Bis um 
10.00 Uhr haben wir mit den Kindern gespielt. Von da an, bis zu meiner 
Pause habe ich alle Regale abgewischt. Nach meiner Pause habe ich wieder 
auf die Kinder beim schlafen aufgepasst, aber das war ziemlich langweilig. 
Die letzte Stunde sind wir rausgegangen und haben gespielt.

Donnerstag war ich draußen und habe Gartenarbeit gemacht, zum Beispiel 
Erde umgeschüttet oder Blumensamen in die Erde getan.  Ab um 12.00 Uhr 
habe ich dann Getränkekarten angemalt. Das war sehr langweilig.

 Freitag war mein letzter Tag. Von 8.00 bis 10.00 Uhr habe ich mit den 
Kindern gespielt und auf sie aufgepasst. In der Mittagsruhe habe ich dann 
einen ganzen Raum ausgeräumt und die ganzen Sachen auf den Dachboden 
geschafft. Zum Abschluss haben mir die Kinder noch ein kleines Geschenk 
gemacht in Form von einem selbstgemalten Bild und Süssigkeiten. Die 
Woche hat mir Auf jedem Fall viel Spass gemacht und es war lustig.



TALENTEPARCOUR

Am 24.04.2023 hatten die Klassen 9a/b einen Projekttag in Freital an der 
Berufsschule.

Am Montagmorgen haben wir uns um 07:15 Uhr in der Schule getroffen und 
wurden belehrt.

Dann sind wir ca. um 07:45 Uhr mit einem Sonderbus, der uns vom Landratsamt 
gesponsert wurde, nach Freital gefahren und sind 08:30 Uhr angekommen. 
Anschließend wurden wir von der Direktorin herzlichst begrüßt. Sie hat uns 
einige Berufe vorgestellt und weitere Mitarbeiter stellten verschiedene 
Berufsfelder vor. Außerdem hat die Direktorin uns die Berufsschule erklärt und 
erläutert, wo wir welchen Beruf finden. Aber es standen uns auch Schülerlotsen 
zur Verfügung, wenn wir Fragen haben sollten. Nun hatten wir die Möglichkeit, 
allein durch die Berufsschule zu gehen und uns zu den unterschiedlichen 
Berufen zu informieren, die uns interessierten. Es waren zum Beispiel sehr viele 
mechanische Berufe da, aber auch das DRK und die Sparkasse stellten sich vor. 

Um 10:40 Uhr sind wir dann wieder gegangen und mit dem Bus zurück nach 
Schmiedeberg gefahren. 

Fazit: Der Tag war sehr spannend und lehrreich, da wir uns nochmal intensiv mit 
unserer Berufsorientierung und Berufsinteressen auseinandersetzen konnten 
und uns ausprobieren konnten. 



